
D e z e m b e r  1 9 6 7  

Eochade zum 5. Male Bliizmeister 

6. Rochade II 

15 : 3 Punkte 8. Holthausen 
11 : 7 Punkte 9. Postsport II 
11 : 7 Punkte 10. Rochade III 

Rochade gegen Fideler Bauer 
Fideler Bauer gegen DSG 25 

im Anschluß an die Meisterschaft durchgeführtes Schnellturnier gewann bei 16 Teil- 
mern überlegen NRW-Meister Dr. Christoph mit 13 :2 Punkten vor Friehoff, Born- 
ser (!), Schiffer, Lohmann, Puschkeit und Drechsler. 

Damenschach 

Vorrunde zur Stadtmeisterschaft 
ler streiten sich zur Zeit um die Teilnahme an der Endrunde. Drei von 
sind inzwischen espielt und es führen in Gruppe A Weif3 (Rochade) und 
G 25) mit je 2112 funkten vor Schiedeck, Wolff, Blbmecke, Grabowski, Hoff 
n Gruppe B liegen Wallukat (Rochade) und Drews (DSG 25) mit je 2l/2 . 
r Spitze. Es folgen Schlink, Schranz, Puschkeit, Nachtmann, Schütze und ar  

n Ersten jeder Gruppe steigen auf. 

Dähne-Pokalturnier 



Die zweiie Runde 
Bundesklasse: 

Herne - ~ ~ n s t e r  3 :4 H 
Minden - Detmold 1 flti : 3'19 H 
Bielefeld - lbbenbüren 5lIm : 211% 
Barmen - Solingen 111~ : 6112 
DSG 25 11 - Essen 04 1 112 : ~5~1% 
Sgm. Mülheim - Essen Borbeck 4 :3 H 
Hochheide - DSG 25 1 4 :4 
Lüdenscheid - Rochade 2112 : 5112 
PSV Wuppertal - Krefeld 3 :4 H . . 

Verbandsliga: 
Eller - Solin en II 
Rochade II - terendorf 
Hamborn 22 - Hückelhoven 

Verbandsiciasse: 

1. Bezirksklasse: 
Ratingen - Hilden 
DSG 25 111 - Sfr. Gerresheim 
Schewe Torm - Derendorf II 

2. Bezirksklasse: 
Hilden II - Wevelinghoven 
Holthausen - Unterrath 
Lintorf - Eller III 
Rath - SV 1854 
Berührt-Geführt - Rochade III 
Weißenberg - Benrath II 

3 Bezirksklasse: 
Hilden III - Schewe Torm II 
Oberbilk - Wersten 
Holthausen 11 - TuS Gerresheim 
Ratingen II - Poatsport II 4 :4 
Weißenberg II - Benrath lll 3 :5 
SV 1854 11 - Tannenhof 6l/x : 1 
Postsport I11 - Rochade IV 
Berührt-Geführt II - Damenschach 

Aus der 1. Runde: 
Ibbenbüren - Minden 
Solingen III - Hamborn 07 
Hückelhoven II - Hochheide II 
Hilden - Eller II 4 :4  
Ratin en II - Hilden III 311% : 4112 
TuS zerresheim - Oberbilk 4*/z : 3112 

OSKAR BEEKMANN, Krefeld-Bokkum, Keutmannstraße 271 



Fast 300 Spieler ,,blitzten1' in Viersen 

Das von der Schachgesellschaft Viersen am 1. November (Allerheiligen) zum 11. Male I' , 
: ausgerichtete Blitzturnier wies mit 67 Mannschaften eine Rekordbeteiligung auf. Allein 
; pus Düsseldorf bewarben sich sechs Vereine mit mehr oder weniger Glück um die - 

,,Türmen. Während die DSG 25 und Eller dabei nicht schlecht abschnitten, muaten sich 
chade, Postsport, Caissa und Benrath diesmal mit Achtungserfolgen zufrieden geben. 

1 

Goldener Turm Silberner Turm Bronzener Turm 
Frankfurt 14112 Pkt. Hückelhoven 14112 Pkt. Mülheim-Hei8en b1/2 Pkt. 
Solingen 12 Pkt. Solingen II 14l/i Pkt. Eller II 4% Pkt. 

10 Pkt. Eller 12112 Pkt. Solingen-Wald 4% Pkt. 
10 Pkt. Elberfeld 12V2 Pkt. Katernberg 4th Pkt. 

, Viersen 9 Fkt. Velbert 12*/s Pkt. Dinslaken 4 Pkt. 

i In der ersten Klasse belegte Eller mit 8I12 Punkten gemeinsam mit Mülheim und Katcrnberg 

"C I sehr guten 6. Platz. Rochade brachte es hier nur auf 4112 Punkte. 
F lie DSG 25 spielten: Friehoff, Schiffer, Drechsler, Borngässer, Schichtet. 
Für Rochade spielten: Br. Christoph, WeiD, Wallukat, Würger. 
Für Eller spielten: Scheffer, Müller, Baukloh, Fischer, Nacktmann. 

Dw SpielausShuB tagte: 

Ab 1968169 wieder acht Mannschaften in jeder Ghppe und Klasse! 

Für das laufende Spieljahr hat der Spielausschuß auf seiner letzten Sitzung den Auf- und 
Abstieg in den einzelnen Bezirksklasaen wie folgt festgelegt: 

1. Bezirksklasse: 
Der Sieger steigt zur Verbandsklasse auf. Der Taballenletzte steigt in die 2. Bezirks- 
klasse ab. 

2. Bezirksklasse: 
Statt wie bisher zwei, steigen nunmehr drei Mannschaften in die 1. Bezirksklasse auf, und 
zwar die beielen Gruppensieger und der Sieger eines Stichkampfes zwischen den Tabel- 
lenzweiten. Sollte ein Verein aus der Verbundsklasse absteigen, entfällt der Stichkampf, 
da dann nur die Gruppensieger aufsteigen. 

3. Bezirkrklasse: 
Die Gruppensieger steigen auf. Die Tabellenzweiten spielen egen die Tabellenletzten der 
2. Bezirkrklasse. Die beiden Sieger kommen ebenfalls in !ie 2. Bezirksklarse. In einer 
2. Quaiifikationsrunde ermitteln die beiden Verlierer den letzten Aufsteiger. 

I dieser Neuregelung ist, in  allen Klassen und Gruppen wieder auf acht Mannschaften 

Jugend-Einzelmeisterschaft 

An der Ju endmeisterschaft des Bezirks nehmen neun Spieler aus sechs Vereinen teil. 
Zur Zeit füf r t  Krause (Hilden) mit 4 : 1 Punkten vor Wille (Fideler Bauer) mit 3 : 2, Falge, 
Wünsche, Liske, Linde, Weigl, Wirtz und Kleine. 

Eller schlägt Benrath 

im Vierer-Pokaltreffen konnte der Schachklub Eller die SG Benrath überraschend hoch 
mit 3112 :'I2 ausschalten. Es gewannen Scheffer gegen Hesse, Baukloh gegen Seheidt, und 
Nachtmann gegen Luer. Remis spielte Müller gegen Drake. 

6 : 4 für Oberbilk 

m Freundschaftstreffen an zehn Brettern zeigte sich die Schachgruppe von 
Wheinrohr" dem Oberbilker Schachklub als ebenbürtiger Gegner. Die Obrbi lker  
nach wechselvollem Spielverlauf nur knapp mit 6 : 4  Punkten. 



Unterm Weihnachtsbaum: Schach einmal anders! 
Allen Lesern und Freunden der ,,Schachmitteilun en" wünsche ich ein fröhliches Weih- 7 nachtsfest und einen guten Start ins iseue Jahr. Mit Teichmann möchte ich in dieser 
letzten Nummer des Jahres ausrufen: "Genug des Stumpfsinns . . ." - Sie kennen die 
Geschichte nicht? Es war in einer Turnierpartie gegen Sämisch in Berlin. Teichmann war 
ein begeisterter Besucher von Ringkämpfen, und gerade an diesem Abend fand eine 
internationale Ringkampfveranstaltung im Zirkus Busch statt. Etwa 15 Züge waren 
geschehen, Sämisch, am Zuge, denkt wie üblich lange nach, als Teichmann plötzlich die 
Uhr zieht, aufsteht und die Figuren zusammenschiebt mit den seitdem geflügelten Worten: 
"Genug des Stumpfsinns - remis!" Es war höchste Zeit, die Ringkämpfe hatten soeben 
begonnen. - 
Also - unterm Weihnachtsbaum wollen wir UPS nicht mit Varianten quälen und einmal 
an etwas anderes denken. Aber was so ein ,,richtiger SchächerN ist, die 64 Felder wollen 
ihm doch nicht aus dem Sinn! Darum doch etwas vom Schach - aber einmal anders. 
Hier drei nette Schachnüsse zum Knacken. 

Zu Diagramm I lautet die Forderung: ,Matt in keinem Zug!" und zu Diagramm Il: ,,Matt 
in einem Zuge!". Zu Dia ramm III: Beide Spieler haben je a C h t Züge gemacht, aber 
der weiße Springer auf J ist in Wirklichkeit der Springer von bl. Wie ist er nach dort 
gelangt? Und wie entstand die Stellung nach ausschließlich regelmäfligen Zbigen? 

Diese drei Aufgaben sind keine Kalauer. Nur die Kenntnis der Spielregeln sowie etwas 
Aufmerksamkeit sind nötig - und schon haben Sie die Lösungen! 

Lösungen der Novemberaufgaben: 
Problem von W. Eiche: l.Tal!, 96, 2.Ta4!, 3. Lc3 matt. Oder 1. . . . . Kd4, 2. e5, 96, 
3. Tdl matt. Eine verblüffende Lösung, scharfsinnig konstruiert. 

Bei F. Hecilcy lautet die Lösung: 1. Kd7! . . . . Ein paradoxer Schlüsselzug, erst nach 1 
Ke4, 2. Td5!! K:d5, 3. Dd4 matt wird die Pointe ersichtlich. 

Nach 1. Kg7-h6! (droht 2. Sg5) er eben sich bei W. Jensch hübsche Mattstellun en: i.. . . 
c l  Dame 2. Tf4+, 3. S 5 matt. 0%r 1. . . . . T:e4, 2. Sg7+, Kf4, 3. Sh5 matt. &er 1.. . . 
d :e4, 2. Sdl+, Kf4, 3. je2 matt. 

Allen Schachfreunden und Vereinen 

F R O H E  
W E I H N A C H T S F E I E R T A G E  

@ und zum Jahreswechsel die besten Wünsche für 
schachliches und persönliches Wohlergehen. 

Q 
Der Bezirksvorstand 

ger.: Nachtmann, Vorsitzender 


